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 Wie funktioniert Wachstum in einem stagnierenden oder rückläu� gen 
Markt mit begrenzten Ressourcen? Um unter diesen Bedingungen erfolg-
reich im Schweizer Markt bestehen und wachsen zu können, braucht es 
Veränderungen. Unter Anwendung der E� ectuation Methode entstand eine 
massgeschneiderte Handlungsempfehlung am Beispiel der GPV Switzer-
land SA. Wachstumstreiber und Verschwendung wurden aufgedeckt mit 
dem Ziel, die bestehenden Ressourcen und Mittel bestmöglich einzusetzen. 

Ausgangslage
Die GPV Switzerland SA als Herstellerin von Elek-
tronischen Geräten sucht nach neuen Wegen zum 
Erreichen der Wachstumsziele im hart umkämp� en 
Schweizer Markt. Ziel ist ein Umsatzwachstum von 
8% pro Jahr. Der Markt verfügt über genügend Poten-
zial zu weiterem Umsatzwachstum, jedoch ist dies nur 
durch die Verdrängung der Wettbewerber möglich. 
Der Markt selbst war in den letzten Jahren stagnierend 
oder sogar rückläu� g. Historisch bedingt verfügt GPV 
Switzerland SA über eine grosse Anzahl an Kunden 
welche in den Märkten Industrie, Transport und 
Medizin tätigt sind. Die Diversität der Kundenstruk-
tur ermöglicht es der GPV Switzerland SA Umsatz-
schwankungen einzelner Kunden und Märkte auszu-
balancieren. Jedoch müssen in Zukun�  die Mittel noch 
fokussierter eingesetzt werden, um die ambitiösen 
Wachstumsziele zu erreichen.

Ziel
Das Ziel der Arbeit ist, eine Handlungsempfehlung 
für die GPV Switzerland SA zu formulieren welche 
beschreibt, wie die Vertriebsorganisation zu identi� -
zierende Wachstumstreiber gezielt einsetzt und mög-
liche Verschwendungsfaktoren eliminiert, um so ohne 

grosse Zusatzkosten und trotz des Marktumfeldes die 
ambitiösen Wachstumsziele zu erreichen.

Methode
Ermittlung der Verschwendungsfaktoren in der Ver-
triebsorganisation mittels Tätigkeitsanalysen. In der 
Kombination der ermittelten Wachstumstreiber ent-
steht unter der Anwendung der Methode E� ectuation 
die Handlungsempfehlung.

Resultat
Die Handlungsempfehlung ist gegliedert in fünf 
Massnahmenpakete mit dem Ziel, die Ine�  zienzen 
zu eliminieren und den Fokus auf die Wachstumstrei-
bende Faktoren zu setzen. Für die Umsetzung wurde 
eine Roadmap erstellt. Zur laufenden Fortschrittkont-
rolle wurden zudem Kennzahlen de� niert.

 Analyse und Handlungsempfehlung 


